D’ Schnegga
Aso

geaht’s o.

Langsam tia,

ba dr Arbat z’kalt,

bam Beta schlafa.

Lat da Herrgott walta,

lat sih vom Staat drhalta.

Schnegga,

nit Faulheit,

des isch dei Waffa,

so bisch du gschaffa.

Du streckst deina Fihlr aus,

träst am Buggl ’s Haus

und geahsch dein grada Weg.

